
Zweite Section. 

Streichinstrumente. 

Ueberdie zweite Section können wir uns im Ganzen kürzer 
fassen da schon seit der Glanzzeit italienischer Fabrikation von Strem 
in'trumenten die Form derselben fast unverändert geblieben ist N 
Z”cTsr. Durchlaucht des Fürsten Btourd.a, dessen Angaben 
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ungemein erschwert, ja für gewisse Lagen sogar 
halb die sogenannte elliptische Form gewählt wurde, um dem Spieler 
die Behandlung des Griffbretes bequem zu erhalten. 

vin Quartett (zwei Geigen, Bratsche und Cello) dieser Instrumente 
hörten wir in einem Musikzimmer des Conservatoriums zu Wien, wo Herr 
horten w o1lpr„er dieser geistvolle Musiker und geniale Vntuos, 
Director Helmesberger, dieser^ ^ ^ ^ die Solovorträge des 

die HeF^Hon lei ^ ^ ^ ^ vorzügiiohen Cellovirtuosen 

Sr“ Popper Hessen aber nicht eine Erfindung 'von g-sser li-ag- 
we!te erkennen. Denn gegenüber den besseren italienischen Streich¬ 
instrumenten erschien der Ton zwar von annehmbarer Starke, 

nicht von edler, schöner Klangfarbe. 

Yon dieser kaum lebensfähigen Erfindung zum AUgemmnen über¬ 
gehend ist zu bemerken, dass, soweit die wenig übersichtliche Art d 

Installation im Weltausstellungsraume die 
ro rjo Aussteller vorhanden waren, welche 53 Streicm 
und 25 besaitete Schlaginstrumente ausstellten. Unter diesen waren 

Aussteller von Streichinstrumenten aus: 


